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Scheitern als Chance!? – Impuls für die Pastoral mit Geschiedenen Dr. Marcus König, Pfarrer und Pastoraltheolge, 12.10.2009



Was ist das – Scheitern? •



•



•



•



•



•



Das Wort „Scheitern“ kommt vom Holzscheit (althd.: scit, mittelhd.: shit), das beim Spalten / trennen zertrümmert wird, „in Stücke geht“. Es bezeichnet meist die verschärfte Form des Misslingens, wird es auf Personen bezogen ist es ein scharfes soziales Distinktionsmuster, das quer zu sonstigen Unterscheidungen aufspaltet in diejenigen, die dazugehören und die „loser“. „Scheitern“ hat heute Konjunktur als Gegenbegriff zum Glücksversprechen der Moderne („alles ist lösbar“, „Scheitern verzögert nur den Erfolg“). Es ist eine alltägliche Erfahrung: Ehen scheitern, Berufskarrieren, Lebenspläne, das Scheitern am (von sich oder anderen) erwarteten Anspruchsniveau usw. – wobei es sich um graduelles Scheitern handelt, also die Möglichkeit der Revision beinhaltet: Überall wird in Psychologie heute das Scheitern als Chance zur Reorientierung des Handelns und der Lebensplanung gesehen. Scheitern setzt ein Handeln voraus (nur wer handelt kann auch an verschiedenen Umständen scheitern), also auch Möglichkeiten, unterschiedlich sich zu entscheiden – Scheitern ist somit inhärente Möglichkeit der menschlichen Freiheit. Scheitern ist sodann die Konsequenz eines Urteiles, das man selber oder andere fällen, wobei die Kriterien dafür intrapsychisch, interpersonal oder gesellschaftlich sei können (ein Projekt scheitert z.B. an den strengen Vergabekriterien oder weil die persönliche Latte nicht erreicht wurde). Die Konsequenz dieses Scheiterns wird dann sinnvoller Weise eine Überprüfung der eigenen Kriterien sein, oder z.B. die Revision des Projektes, damit es den Anforderungen entspricht. Scheitern ist dann das Spalten einer alten Vorstellung in andere, möglicherweise neue Vorstellungen. Anders gesagt: „Gescheit sein“ und „scheitern“ kommt aus selben etymologischen Wurzel, denn um richtig gut zu werden, muss man Scheitern erfahren. Für den heutigen Impuls geht es um das Thema des biographischen Scheiterns in Ehebeziehungen. Immer, wenn Menschen ihre Lebenssituation als unvereinbar mit ihren Selbstbildern oder ihren biographischen Zielen sehen, kann von biographischen Scheitern gesprochen werden. Scheitern ist dann die Folge des Wahrnehmens einer Differenz zum eigenen gelungen Leben, durch sich oder im Urteil anderer (wo Menschen von außen sagen, dass diese Person gemessen am „Normalfall“ gescheitert sind). Es ist dabei zu hinterfragen, was mit „Scheitern der Ehe“ gemeint ist. o Für ein Scheitern als „endgültigen Misserfolg“ der Beziehung ist auch die Scheidung kein Garant (Das einzig objektive Kriterium für das definitive Ende liegt vor, „wenn der Tod sie scheidet".). o Was geht denn eigentlich mit einem gemeinsamen Nein zu Ende? In aller Regel ist die Beziehung gegenstandslos geworden, und deshalb verlangen Partner deren „Entinstitutionalisierung". Die Beziehung selber entstand aber nicht durch die Heirat, sondern bestand schon vorher und für die meisten hat Beziehung etwas mit Liebe zu tun. Weil sie erloschen ist, wird geschieden. Für das Recht (kirchlich wie staatlich) jedoch ist es belanglos, ob zwei sich lieben oder nicht. Näherhin ist daher nach den eigenen wie gesellschaftlichen Kriterien und Vorstellungen zu fragen. Denn trotz aller Individualität prägen dominante Kulturmuster die Vorstellungen, wobei das heute nicht mehr religiöse Muster sind, sondern das Bild der romantischen Liebe. Was sind hier Themen des „Scheiterns“? o A) Soziale Anerkennung: Eine Dimension ist das Scheitern an den Normen der Bezugsgruppe. Das Scheitern führt dann zu einem Mangel an sozialer Akzeptanz (z.B. im Freundeskreis) o B) Freiheit: Die Balance zwischen dem Autonomiestreben sowie dem Streben nach Zugehörigkeit und das sich Entscheiden Müssen führen zur existentiellen Notwendigkeit, an manchen Lebensmöglichkeiten scheitern zu müssen. Das Scheitern in Beziehungen ist mitangelegt, weil das Anders Sein des Anderen als Fremd Bleiben trotz intimer Nähe da ist, und Störungen verursacht (z.B. dass die Eigenheiten des Partners eigene Glücksvorstellungen verhindern). o C) Lebenssinn: Nicht alles im Leben soll in Zweckhaftigkeit aufgelöst werden: Viele sehen in Hingabe an Aufgabe / Liebe den Weg zu einem gelungenem Leben. U. Beck hat weitsichtig „Liebe“ als irdische Religion definiert, die für viele Sinnstiftung gibt (die nicht mehr sich religiös
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verorten): Je mehr der Individualismus voranschreitet, desto relevanter wird dies als Gegenpol (gemeinsame Sinnstiftung, Sehnsucht nach fragloser Geborgenheit). Das Scheitern daran ist existentiell (z.B. Verlust an romantischer Dimension, Intimität wird durch häufige Abwesenheit des Partners enttäuscht, am Ende der generativen Phase geht „Eltern“ Sein als Sinn der Ehe verloren...) Folgt man diesem Modell, so ist „Scheitern“ existentiell notwendig, um Stillstand zu vermeiden und um nicht gesehene Sinnressourcen im eigenen Leben wie in der Gesellschaft entdecken zu können. Scheitern ist dann notwendig, stärkt das Realitätsprinzip und gibt gleichzeitig die kreative Kraft für neue Verwandlungen und neue Erfahrungen mit sich und anderen. Scheitern hilft erst, mit Bedeutungsund Sinn verleihender Kraft, mit andern verbunden, am eigenen Leben zu bauen. Die Erfahrung des Scheiterns ist dabei einem Trauerprozess vergleichbar, da ja ein innerpsychisch ein (schmerzvolles) Abschied nehmen von alten Selbstbildern, Wünschen und Sinndeutungen stattfinden muss und sozial ein Verlust an Anerkennung und an Beziehungen passiert. Wie bei Trauerprozessen kann das zu Depression und im extremen Fall zu Selbstmord führen, im besten Fall zur Adaption, Neudeutung des Lebens, der sozialen Normen und neuen Bezugsaufnahme. Ersparen sich Menschen Teile des Prozesses z.B. durch Flucht in neue Liebes - Beziehungen, so sind neue Erfahrungen des Scheiterns meist vorhersehbar (weil z.B. das verklärte romantische Bild von Liebe nicht an die Realität angepasst wurde..)



Scheidung ist heute einfacher, aber nicht leicht •
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Pastoraler Alltag ist: „Normbiographien“ auch bei Ehen werden heute seltener und mit einer Vielfalt möglicher Familienkonstellationen ist zu rechnen. Statistische gesehen stieg in den letzten 40 Jahren die Anzahl der Familien (parallel zur Gesamtbevölkerung), die Anzahl der Ehepaare stieg dagegen kaum, die Anzahl der Lebensgemeinschaften hat stark zugenommen. Scheidungen stiegen rapide an (lt. Statistik Austria: 2006: ca. 39.000 Eheschließungen und 20.000 Scheidungen) In der heutigen Gesellschaft, die hohe Freiheitsgrade des Menschen ermöglicht, sind auch die zwischengeschlechtlichen Formen des Zusammenlebens kontingent (nicht notwendig, frei wählbar) geworden. Gleichzeit ist der Druck auf die stabilen Lebensräume der Familien durch eine immer stärkere Mobilität im Arbeitsbereich stark im Steigen: Prekäre Arbeitsverhältnisse, ständig verlangte Flexibilität an Arbeitszeit und Arbeitsort (Reisen, Überstunden, wechselnde Schichten, Projektarbeit, viele Jobs im Laufe eines Lebens..) tragen dazu bei, dass Partner immer weniger Zeit und Energie in Beziehungsarbeit oder Problemlösungsstrategien stecken können. Die „kleinen Lebenswelten“ sind in unserer modernen, mobilen und anonymen Gesellschaft aber überlebenswichtig (Wunsch nach Liebe, Intimität, Obdach über der Seele). Die Familie als Institution bleibt Basis für die Gesellschaft (Für das Funktionieren unseres Lebens und der Gesellschaft überhaupt bietet Familie neben der biologischen und sozialen Reproduktion auch einen Ort der Sozialisation der Nachkommen und für alle darin Zeiträume des Spannungsausgleiches und der Freizeitgestaltung: Vgl. Boom von Familienurlaubsangeboten). Nur, weil die äußeren Bedingungen eines Auseinandergehens / Neubildung leichter geworden sind, bedeutet das nicht, dass es auf der Beziehungsebene leichter wäre Warum „scheitern“ Ehen – einige Beispiele? o Wegen zunehmender SPRACHLOSIGKEIT in der Ehe („Kommunikation = Wohnort der Ehe!; Weiß der Partner um meine Befindlichkeit / Bedürfnisse?) o Zärtlichkeiten nehmen ab bei zunehmender Lieblosigkeiten bis zur Gewalt („keine Zeit haben“). o Wenn Balance verloren geht, gerät zumindest ein Partner in psychische Not, der „hält das nicht mehr aus“.„Seitensprung“, Kurzschlussaktionen sind die Folge. o Manchmal ist das Ende auch bei der Eheschließung schon „vorprogrammiert“ (fehlende Reife, Täuschungen...) o Manchmal sind es auch Schicksalsschläge (Verlust von Kind z.B.) Scheidung ist für viele „traumatisch“, geht mit vielen Verletzungen ab! Betroffene stoßen an eigene Grenzen, Schuld + Minderwertigkeitskomplexe können auftauchen; tiefe Verletzungen; krank machende Einsamkeit.. und das alles auf einmal! Dies führt zur Verunsicherung, Überempfindlichkeit, bei manchen Regression oder auffallende Aktivismus, meist unterdrückte Aggressionen. Denn jedenfalls machen BEIDE Teile eine Erfahrung des Scheiterns durch (s.o.). BESONDERS BETROFFEN: DIE KINDER
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Scheidungskonflikte werden oft über Kinder ausgetragen; müssen sich zwischen Mama und Papa entscheiden (Eltern bleiben beide!); Schuldgefühle bei Kindern sind auch tw. feststellbar Nach Altersstufen: Kleinkinder antworten mit Regression; Kinder 5-8 regressiv oder in panischer Angst vor verlassen werden!!; 9 -12: Zorn und Ablehnung geistlicher Werte der Eltern; Jugendliche ab 13 haben oft Lojalitätsdilemma Auch auf neue Verbindungen reagieren Kinder unterschiedlich (Akzeptanz als „neuer Vater“ bis hin zu kämpferischer Ablehnung). Leider haben viele Kinder nach 2-3 Jahren kaum mehr Kontakt zum weggegangen Elternteil. Allgemein: Nicht alle Kinder sind „Scheidungsopfer“. Manchmal gilt es, Langzeitschäden gering halten!! Auch für größere Kinder ist es ein Schock und tiefste Verunsicherung (Verlust von Geborgenheit, Trauer, Zukunftsangst, oft durch Umzug vertraute Umgebung weg) - das führt oft zu stärkeren Agressionen und auffälligem Verhalten!



Eine biblisch begründete Theologie des Scheiterns? •



•



•



•



•



Blickt man auf das Thema Scheitern, so bietet die Hl. Schrift durchaus zwei verschiedene Ansätze: o Erstens Scheitern als Konsequenz der „Sünde“, letztlich geboren aus dem Unglauben – dem Misstrauen (dass Gott es unbedingt gut mit einem meint, wirklich unbedingt liebt; auch soziale Misstrauen; vgl. Gen 3+4). Der Mensch ohne Gott, der eigenen Vorstellungen von Glück und Lebenssinn folgt, wird daran scheitern (vgl. Botschaft der Propheten). o Zweitens Scheitern als Voraussetzung für Umkehr und Glaube: Gerade Menschen, die Erfahrungen des Gescheitert – Seins (wiederum an eigenen Bildern oder gesellschaftlichen Erwartungen) gemacht haben, sind offener für den Anspruch Jesu und erfahren die Güte Gottes, der ihnen mitten im Scheitern ganz neue und ungeahnte Lebensmöglichkeiten eröffnet: „Sünder“ wie die Zöllner und Verbrecher (Schächer am Kreuz!), Leprakranke, „Loser“ wie die Armen im Land usw. Die biblische Geschichte selbst ist oft eine Geschichte des Scheiterns und der neuen Chancen, die sich daraus ergeben – die von Gott den Menschen zugespielt werden. Problematisch ist nicht das Scheitern, sondern die Verweigerung, daraus zu lernen, umzudenken und neu zu leben – letztlich die Verweigerung des Scheiterns an sich (vgl. Volk in der Wüste, Propheten die vor den Illusionen falscher Sicherheit durch Bündnisse warnen, Verhärtung der Pharisäer, die an der Kluft zwischen Ideal und Menschlichkeit scheitern, weil „Scheitern nicht erlaubt“..) Dass Scheitern zum Leben gehört ist auch Lehre der Kreuzestheologie – ist das Kreuz doch Symbol des endgültigen Scheiterns des Lebens durch den Tod – gleichzeitig aber auch Symbol der Auferstehung, des neuen und unbegrenzten Lebens. Die Botschaft Jesu macht dies deutlich: Das Verweigern des Scheiterns, des Sterbens führt letztlich genau dazu, dass man endgültig scheitert – das Zulassen führt zu neuem Leben („wer an seinem Leben hängt, verliert es..“). Aus dieser Dialektik – Scheitern als Folge der Sünde und Scheitern als Eröffnung neuer Lebensmöglichkeiten – folgt auch der Umgang Jesu mit dem Thema Ehe: o Ehe als umfassende Lebensgemeinschaft, in der nach der Vertreibung aus dem Paradies Spuren des Glücks möglich werden können, kann unter den Augen Gottes gelingen. Jesus lässt sich nicht auf eine Diskussion von Scheidungsgründen ein: Wenn es also um das Reich Gottes und die Ehe in ihr geht, redet Jesus kompromisslos vom Traum Gottes, der seit dem Anfang der Schöpfung sich mit dem Traum der Menschen deckt (vgl. Mt 5,28ff). o So kompromisslos Jesus in seiner Reich-Gottes-Predigt ist: Mit den konkreten Menschen, die schuldig geworden sind, geht Jesus gütig um. Er weiß, dass sie zwar zum Reich Gottes erst unterwegs sind, aber immer noch ein teilweise verhärtetes Herz haben. Daher bedürfen sie der bedingungslosen Güte des Arztes. Wie beim Gespräch mit der Frau am Jakobsbrunnen (Joh 4) oder bei der Begegnung mit der „Ehebrecherin“ (Joh 7f) gehen annehmender, gütiger Umgang und Herausforderung, sich der eigenen Lebenswahrheit zu stellen, Hand in Hand. So ist die Theologie des Kreuzes – als Theologie des Scheiterns und der erfahrbaren Nähe des Auferstandenen gerade in der Schwachheit und in belastenden Grunderfahrungen (auch von Schuld), dass ER es ist, der rettet und heilt: Ein „Charisma“, dass gerade Menschen mit Brüchen in ihrer Lebensbiographie der Kirche ausrichten können, die eben nicht nur eine Kirche der „Erfolgreichen“ ist.
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Scheidung als pastorale Chance?! • •



•



Grundlage für Seelsorge mit Betroffenen: Familiaris Consortio Nr. 84 (empfiehlt besondere Aufmerksamkeit und Zuwendung!) Metapher daher für pastoralen Umgang: o Brauchen nicht gerade diese Menschen mehr den „Arzt“ als diejenigen, bei denen alles ohne Brüche geht? (Mt 9,12)  d.h. manchmal lebensbedrohende, manchmal auch befreiende Prozess von Trauer, Verlust, Trennung und Scheidung, Herausforderung des Aufbaues neuer Beziehungen und Familien fordert Seelsorge / kirchliche Orte, die sensibel auf Brüche und Scheitern von Lebensplänen (nicht Menschen!) eingehen und die Betroffenen betend und helfend beistehen und auch bereit sind, in der Begegnung mit ihnen Christus zu entdecken, der längst bei ihnen ist und handelt und auch eine „Kunde“ für seine Kirche darin bereithält o „Arztpastoral“ wird immer barmherzig und der Wahrheit verpflichtet sein (Bibel, eigenen Lebenswahrhaftigkeit – im Dienst am Menschen, der ohne Verdrängung heiler wird)  immer auf Hoffnung, nie auf Angst ausgerichtet, immer respektvolle Barmherzigkeit (s. Umgang Jesu mit Samariterin Joh 4 !) o Einladung: Diesen pastoralen Bereich als DIAKONALE Herausforderung und GLAUBENS Herausforderung zu sehen und zu werten! o Jedenfalls Geschiedene nicht als „Gescheiterte“ (unterschwellig) abwerten! Konkrete Beispiele und Anregungen für die Pastoral: o Ein Arzt arbeitet auch „präventiv“: Was wird für Ehepaare pastoral getan, solange sie keine „Problemfälle“ sind? Angebote für Paare in unterschiedlichen Phasen (gerade an kritischen Übergängen, wenn z.B. das erste Kind geboren wird; wenn das letzte Kind erwachsen wird; wenn ein Partner in den Ruhestand tritt..) – „Beziehungstankstelle“, Familienrunden, Bildungsangebote, „Paartage“ mit Kinderbetreuung, Engagement in Gemeinde aktiv anbieten in Umorientierungszeiten.. die helfen, Sprachlosigkeit und Verfall von Zärtlichkeiten entgegen zu steuerno Die Gemeinde kann „Aug und Ohr“ sein und ev. Tratsch positiv nutzen, um überhaupt in Erfahrung zu bringen, wenn jemand geschieden wird/ist und dann feinfühlig durch seelsorgliche Gespräche Unterstützung anzubieten. o „Kirche die einlädt, aber nie zwingt“ (auch physisch nicht: Sich nach vorne setzen müssen in derKirche?) und unaufdringlich wirkt, aber hartnäckig bleibt (z.B. mehrmals einladen zu kommen, auch durch pers. Blitzbesuche..). Geschiedene sind oft sehr sensibel und verletzlich – ein empathischer und rücksichtsvoller Umgang, Partei ergreifend für den „Schwachen“, ohne in Schuldzuweisungen einszustimmen… o Glaubensrunden, die offen sind für Paare und Singles, damit nicht eine/r bei einer Trennung „rausfliegt“. Gerade in solchen Runden können durch Versicherung weiterer Solidarität Auffangorte geschaffen werden, die die typische Reaktion des Rückzugs mildern. o Gerade Kinder sind oft sehr betroffen von Scheidungen. Die Pfarrgemeinde kann in ihrer Kinderpastoral das zum Thema machen, Geborgenheit schenken, Kindern helfen sich auszudrücken, Bewältigungsstrategien zu entwerfen beitragen, zu „Rainbows“ vermitteln. o Die Fragen der Menschen sind dann oft dringende Überlebensfragen: Wie geht es mit dem Alleinleben? Kinder + Verantwortung allein!?; finanzielle Situation; Babysitter?; mit wem kann ich über Sorgen reden?; woher Entlastung, wenn man krank wird?  Eine Verkündigung der Kirche, dass es möglich wäre, unverheiratet zu „überleben“, wäre nur glaubwürdig, wenn Unterstützungsnetzwerke existierten! D.h. konkrete Hilfsleistungen als Pfarrgemeinde anbieten (Babysitter, finanzielle Unterstützung, Schuldnerberatung, zu professionellen Diensten der Diözese weitervermitteln, „Selbsthilfegruppen“) o Daneben sind Gesprächsrunden zentral, die Menschen in der Bewältigung des „Trauerprozesses“ nach Erfahrungen des Scheiterns helfen. Das Sprechen über die individuelle Situation, die Sicht auf das Verhältnis zwischen „Selbstverwirklichung“ und Zugehörigkeit, Normen, Selbst und Fremdbilder, Konzepte biograph. Normaltiät, Legitimität persönlicher Zielvorstellungen, Hoffnungsressourcen gerade im und durch den Glauben sind da Themen. Es gilt, Sprach und Denkmuster anzubieten sowie die Hoffnung und das Vertrauen der Menschen zu stärken. o Begleitende gottesdienstliche Angebote ermöglichen – dazu braucht es neue „vorsakramentale“ Formen und Segensfeiern: Für Verliebte, für Familien, Fest der Treue
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auch nach 1,2,5,10 Jahren Ehe, Gottesdienste bei Trennung (existiert noch nicht), Segnungsfeiern bei Wiederheirat.. etc. Das im Kapitel über die Kreuzestheologie angesprochene Charisma gilt es nicht verloren gehen zu lassen, um so auch den Aspekt des „Scheitern Müssens“ im irdischen Bereich, auch im Glauben und im Leben, in der Gemeinde neu zu thematisieren. Zusammenfassend: Pfarrgemeinde auch als Ort der „heilsamen Einmischung“ anbieten: Ehen sollten nicht mehr unbemerkt zerbrechen; dann gilt es, das Evangelium für das Leben der Menschen ins Spiel bringen; kein Weg führt für die Kirche und die Betroffenen an der Auseinandersetzung vorbei; auch das Eintreten für die Marginalisierten und die Opfer von Scheidungen / Wiederheirat (seien es Frauen, die der Gewalt entfliehen; seien es Männer, die durch Folgen obdachlos werden; auch Schuld nicht übersehen + bleibendes Unrecht; Einsatz für Kinder ebenfalls wichtig!!)



Literaturhinweise zur weiteren Vertiefung Bartholomäus, Wolfgang: Moral und Ethos der Sexualität in der kath. Kirche; in: in: Renate-Berenike Schmidt,Uwe Sielert: Handbuch Sexualpädagogik und sexuelle Bildung, 177 – 196. Coring, Chrisine u.a.: sch. Das Buch des Scheiterns, Berlin 2003. Dokumentation „10 Jahre WI_GE“, Familienwerk der Katholischen Aktion der ED Wien, 1999. Brandner Josef, Zulehner P.M.: Meine Seele dürstet nach dir, Gottes Pastoral, Ostfildern 2002. Dinges, Stefan: Zu neuem Leben ermächtigt, Bausteine einer verantworteten Scheidungspastoral, Innsbruck – Wien 1999. Frankenmölle, Hubert: Ehescheidung und Wiederheiratung von Geschiedenen im Neuen Testament, in: Schneider, Theodort (hg.): Geschieden, wieder verheirtatet, abgwiesen?, QD 157, Freiburg – Basel – Wien 1995, 68 – 83. Impulse für eine menschenfreundliche Pastoral mit Geschiedenen und Wiederverheirateten, Themenhefte Gemeindearbeit 26, Aachen 1996. Junge, Matthias/Götz Lechner: Scheitern: Aspekte eines sozialen Phänomens, VS Verlag 2004. Heinzmann, Josef: Wenn Geschiedene an die Kirchentür klopfen, Freiburg 1994. Heise, Irene: Ehe der Tod euch scheidet. Im Spannungsfeld von Ehe – Scheidung – Glauben, Wien 2000.



Heise, Irene: Auch sie sind Kirche! Geschiedene und Wiederverheiratete als zentrale Gruppe in der Kirche und Herausforderung an eine menschengerechte Pastoral, Wien 2006. Mannke, Elke u. Sielert Uwe: Die Kunst des Scheiterns und Gelingens in Lust und Liebe; in: Renate-Berenike Schmidt,Uwe Sielert: Handbuch Sexualpädagogik und sexuelle Bildung, 141-156. Schulze, Micha: Schuß, Christian (Hg.): Alles, was Familie ist, Berlin 2007. Zulehner, Paul M: Aufatmen. Eine Ermunterung für Geschiedene, Ostfildern 1989.



Diskussionsfragen • • •



Eigenerfahrungen von Scheitern und der Erfahrung von Neuem Leben danach Scheitern als Christen – eine Glaubensfrage des Vertrauens in Gott? Positiv erlebte Initiativen des Umgangs mit Geschiedenen auf kirchlichem Boden
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